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203013

Siebte Verordnung zur Änderung der 
Ausbildungsverordnung erstes Einstiegsamt

 Laufbahngruppe 2 allgemeiner Verwaltungsdienst 
Land

Vom 20. August 2021

Auf Grund des § 7 Absatz 2 des Landesbeamtengesetzes 
vom 14. Juni 2016 (GV NRW. S 310, ber. S. 642) verordnet 
das Ministerium des Innern im Einvernehmen mit dem 
Ministerium der Finanzen:

Artikel 1

Die Ausbildungsverordnung erstes Einstiegsamt Lauf-
bahngruppe 2 allgemeiner Verwaltungsdienst Land vom 
5. August 2008 (GV. NRW. S. 572), die zuletzt durch Ver-
ordnung vom 16. August 2019 (GV. NRW. S.  533) geän-
dert worden ist, wird wie folgt geändert:“

1.  In § 3 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 wird nach den Wör-
tern „Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen“ 
das Wort „und“ durch das Wort „das“ ersetzt sowie 
nach dem Wort „Versorgung“ die Wörter „das Landes-
amt für Finanzen und der Landesbetrieb Straßenbau 
Nordrhein- Westfalen“ eingefügt.

2.  In §  10a Absatz  4 werden die Wörter „Bundes- oder 
Landeskader (A- bis C- Kader)“ durch die Wörter 
„olympischen, paralympischen oder deafl ympischen 
Bundes- oder Landeskader“ ersetzt.

3.  § 10b wird wie folgt geändert:  

 a)  In Satz  1 werden die Wörter „vom Prüfungsamt“ 
durch die Wörter „von der Prüfungsbehörde“ er-
setzt. 

 b)  Satz  7 wird durch folgende Sätze ersetzt: „Die 
Schwerbehindertenvertretung hat bei mündlichen 
und fachpraktischen Prüfungen von Prüfl ingen mit 
Behinderungen ein Teilnahmerecht. Das Teilnah-
merecht erstreckt sich nicht auf die Beratung über 
das Prüfungsergebnis. Die Schwerbehindertenver-
tretung ist im Einvernehmen mit dem Prüfl ing zur 
unverzüglichen Rüge von Verfahrensfehlern gegen-
über der Prüfungsbehörde berechtigt.  § 178 SGB 
IX bleibt unberührt.“

4.  § 19 wird wie folgt geändert: 

 a)  Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

  aa)  In Satz 2 werden die Wörter „Gasthörerin und 
Gasthörer“ durch die Wörter „Gaststudierende 
oder Gaststudierender“ ersetzt.

  bb)  In Satz  3 werden nach dem Wort „Verwal-
tungsdienst“ die Wörter „oder Verwaltungsin-
formatik“ eingefügt und die Wörter „sowie ein 
Kolloquium“ gestrichen. 

  cc)  Satz 5 wird aufgehoben. 

 b)  Absatz 4 wird wie folgt geändert:

   In Absatz  4 Satz  1 werden die Wörter „für den 
Studiengang Staatlicher Verwaltungsdienst“ ge-
strichen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 20. August 2021

Der Minister des Innern
des Landes Nordrhein-Westfalen

Herbert  R e u l

– GV. NRW. 2021 S. 1046
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Sechste Verordnung zur Änderung 
der Verordnung über die Zuständigkeit 
der Amtsgerichte in Strafsachen gegen 

 Erwachsene, in Jugendstrafsachen, in Bußgeld-
verfahren und Abschiebungshaftsachen

Vom 19. August 2021

Auf Grund

–  des § 58 Absatz 1 des Gerichtsverfassungsgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 1975 
(BGBl.  I S.  1077), dessen Satz  2 durch §  179 Num-
mer 1 des Gesetzes vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 581) 
geändert worden ist,

–  des §  33 Absatz  3 des Jugendgerichtsgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11. Dezember 1974 
(BGBl.  I S.  3427), der durch Artikel  7 Nummer  1 
Buchstabe b des Gesetzes vom 11. Januar 1993 
(BGBl. I S. 50) geändert worden ist,

–  des § 68 Absatz 3 Satz 1 und 3 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), 

–  des § 391 Absatz 2 in Verbindung mit § 410 Absatz 1 
Nummer  2 der Abgabenordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 1. Oktober 2002 (BGBl.  I 
S. 3866; 2003 I S. 61),

–  des § 46 Absatz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrig-
keiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. 
Februar 1987 (BGBl. I S. 602) in Verbindung mit § 58 
Absatz 1 des Gerichtsverfassungsgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9. Mai 1975 (BGBl.  I 
S. 1077), dessen Satz 2 durch § 179 Nummer 1 des Ge-
setzes vom 16. März 1976 (BGBl.  I S.  581) geändert 
worden ist,

–  des § 106 Absatz 2 Satz 1 des Aufenthaltsgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Februar 
2008 (BGBl. I S. 162), der durch Artikel 19 des Geset-
zes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 23d des Gerichtsver-
fassungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), dessen Satz 1 zu-
letzt durch Artikel 4 Nummer 2 des Gesetzes vom 19. 
Juni 2019 (BGBl.  I S.  840) und dessen Satz  2 durch 
Artikel 22 Nummer 10 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2586) geändert worden ist,

jeweils in Verbindung mit § 1 Absatz 2 Satz 1 des Justiz-
gesetzes Nordrhein-Westfalen vom 26. Januar 2010 (GV. 
NRW. S.  30), der durch Gesetz vom 12. Juli 2019 (GV. 
NRW. S. 364) geändert worden ist, verordnet das Ministe-
rium der Justiz:

Artikel 1

Die Verordnung über die Zuständigkeit der Amtsgerichte 
in Strafsachen gegen Erwachsene, in Jugendstrafsachen, 
in Bußgeldverfahren und Abschiebungshaftsachen vom 
5. Juli 2010 (GV. NRW. S. 422), die zuletzt durch Verord-
nung vom 8. August 2018 (GV. NRW. S.  462) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert:

1.  In § 1 Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter „2 des Ge-
setzes vom 30. Oktober 2017 (BGBl. I S. 3618)“ durch 
die Wörter „15 des Gesetzes vom 7. Juli 2021 (BGBl. I 
S. 2363)“ und nach dem Wort „Düsseldorf“ das Wort 
„und“ durch ein Komma ersetzt sowie nach den Wör-
tern „Amtsgericht Duisburg“ die Wörter „und aus 
dem Bezirk des Amtsgerichts Warstein das Amts-
gericht Soest“ eingefügt.

2.  Die Anlage 1 wird wie folgt geändert:

 a)  In der Zeile mit der laufenden Nummer 23 wird in 
Spalte IV nach dem Wort „Soest“ das Wort „War-
stein“ eingefügt.

 b)  Die Zeile mit der laufenden Nummer 24 wird auf-
gehoben.

 c)  Die Zeilen mit den laufenden Nummern 25 bis 91 
werden die Zeilen mit den laufenden Nummern 24 
bis 90.
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3.  Die Anlage 2 wird wie folgt geändert:

 a)  In der Zeile mit der laufenden Nummer 31 wird in 
Spalte II das Wort „Warstein“ gestrichen.

 b)  In der Zeile mit der laufenden Nummer 38 wird in 
Spalte II nach dem Wort „Soest“ das Wort „War-
stein“ eingefügt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 2021 in Kraft.

Düsseldorf, den 19. August 2021

Der Minister der Justiz
des Landes Nordrhein-Westfalen

Peter  B i e s e n b a c h

– GV. NRW. 2021 S. 1046
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